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Den langen Weg 
eines Volkes, das 
vor rund tausend 
Jahren aus Indi-
en aufbrach und 
seit  mehr als 500 
Jahren in Mittel-
europa Zuflucht, 
Arbeit und Heimat 
sucht, zeichnete bei 

einer Informationsveranstaltung der 
Vorsitzende der Volkshochschule der 
Burgenländischen Roma, Andreas 
LEHNER vor Jugendlichen im Saal 
der Steiermärkischen Sparkasse 
Feldbach nach. Eine Veranstaltung 
der Europäischen Föderalistischen 
Bewegung und des Bundes Europä-
ischer Jugend, in der Wissen vermit-
telt wurde, um verstehen zu können, 
warum die Roma so wurden, wie sie 
derzeit in den Mehrheitsgesellschaf-
ten leben können/müssen und wo 
Veränderungen im Zusammenleben 
möglich wären.   

Die Größe und soziale Gliederung 
der wandernden Familien, ihre 
berufliche Verwendbarkeit zu ver-
schiedenen Zeiten bestimmten das 
Wechselspiel von Anerkennung und 
Akzeptanz auf der einen Seite (unter 
manchen Herrschern und Grundher-
ren) bis zu versuchter Zwangsassimi-
lierung, Ausgrenzung, Abschiebung, 
Vertreibung und im Extremfall zu 
versuchter Ausrottung (rassistisch 
argumentiert in der Zeit des Natio-
nalsozialismus). 

Seit 1993 sind die Roma in Öster-
reich eine anerkannte und mittler-
weile auch organisierte Volksgruppe. 
Seit rund 20 Jahren sind sie auch 
ins Bildungssystem weitgehend inte-
griert, seit dem Bombenattentat von 
Oberwart (1995) auch im  öffentli-
chen Bewusstsein der Mehrheitsbe-
völkerung relativ positiv vertreten.
Ein Volk mit einer inzwischen auch 
verschriftlichten Sprache, mit rund 

�)�•�U���G�H�Q���Y�H�U�Z�|�K�Q�W�H�Q���*�D�V�W

…���•�������������†�•�����������
5.000 Personen im Burgenland und 
geschätzten 30.000 im Großraum 
Wien, hat trotz aller inneren Unter-
schiede und von außen kommenden 
Schwierigkeiten in Österreich an-
scheinend ein einigermaßen gleich-
berechtigtes Plätzchen bekommen – 
Verbesserungen bleiben noch genug 
zu erreichen.

Anders sieht die Situation der Roma 
im übrigen Europa aus: Massenhaf-
te Abschiebungen aus Frankreich; 
Wegsperren in Gettos in Tschechi-
en, der Slowakei, auf dem Balkan; 
Verfolgung, Bedrohung, sogar Er-
mordung von Mitgliedern der Volks-
gruppe in Ungarn.

Die mit 10 – 12 Millionen größte Min-
derheit innerhalb der EU wird immer 
noch mehr ignoriert als akzeptiert, 
mehr marginalisiert und im Elend 
gehalten als gefördert oder toleriert. 
Seit 1989, dem Zusammenbruch der 
alten (sozialistischen) Strukturen in 
Mittel- und Osteuropa, hat sich die 
Lage der Roma eher verschlechtert 
denn verbessert.

Unrühmlich schwappt diese Aus-
grenzung an den untersten sozialen 
und rechtlichen Rand in den mei-
sten europäischen Gesellschaften 
am Beispiel der Diskussion um die 
Einführung eines Bettelverbots in 
Graz auch nach Österreich herein.

Mehrere hundert Jahre Europäer - 
und immer noch nicht inmitten der 
Gesellschaft angekommen.

Der „Internationale Tag gegen 
Rassismus“, das „Europäische 
Jahr gegen Armut und Ausgren-
zung“ hätten keine besseren An-
knüpfungspunkte finden können.

In der anschließenden Diskussion ging 
es um unterschiedliche Grade der Ak-
zeptanz, um gelingende und misslun-
gene Beispiele der Integration. Betont 
wurde, wie sehr Mythen, Legenden, 
Klischees und Vorurteile rund um das 
„Wandervolk“ der „Zigeuner“ immer 
noch eine rationale, vorurteilsfreie Be-
trachtung erschweren.
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Freitag, 06. Mai, 10 Uhr:
Bundesschulzentrum Hartberg 
Hartberger Europagespräche „Ehrenämter und Ras-
sismus“; Referenten: Theresia Stoisits, Ombudsfrau, 
Wien und Andreas Lehner, Pinkafeld/Szombathely; 
Moderation: Mag. Hans Trsek; Musik: Schüler der 
BAKIP Hartberg

Freitag, 06. Mai, 11 Uhr:
Bundesschulzentrum Deutschlandsberg 
Folkloregruppe „MAGURANKA“/Slowakei und Mu-
sikgruppe des BORG Deutschlandsberg

Freitag 06. Mai, 9.45-11 Uhr:
Bundesschulzentrum Feldbach 
Gesang- und Tanzwerkstatt Siklós, Roma-Tanzgruppe 
Vojake Shave und die Kammermusikgruppe der Mu-
sikschule Szigetvár/Ungarn; Musikgruppe des BORG 
Feldbach

Freitag, 06. Mai, 14-16 Uhr:
Parktherme Bad Radkersburg 
Gesang- und Tanzwerkstatt Siklós, Roma-Tanzgruppe 
Vojake Shave und die Kammermusikgruppe der Musik-
schule Szigetvár/H; Kud „Marof“ Novi Marof/Kroatien

Freitag, 06. Mai, 19.30 Uhr:
Seminar- und Veranstaltungspark ‚Gamsbad‘, Bad Gams
Folkloregruppe „MAGURANKA“/Slowakei;
Gesang- und Tanzwerkstatt Siklós, Roma-Tanzgruppe 
Vojake Shave und die Kammermusikgruppe der Musik-
schule Szigetvár/Ungarn; Volkstanzgruppe Bad Gams 
und Musikgruppe des BORG Deutschlandsberg

Freitag, 06. Mai, 19.30 Uhr:
Frannach, Kultursaal
Kud „Marof“ Novi Marof/Kroatien

Der Europatag 2011 mit Musik und Tanz unserer Nachbarn, Informationen, Europaquiz, Kulinarisches, 
Präsentationen aus unserer Arbeit  in zahlreichen Orten  in allen Bundesländern steht  für ein „Europa der 
Vielfalt“ im Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit. Großveranstaltungen fi nden u.a. in Tirol und in 
der Steiermark statt.

Samstag, 07. Mai, 9-11.30 Uhr:
Gleisdorf, Hauptplatz 
Folkloregruppe „MAGURANKA“/ Slowakei
Präsentation der 4 Sektionen des Rb Europajugend 
(Badminton, Racketlon, Schach, Wandern)

Samstag, 07. Mai, 9-12.30 Uhr:
Feldbach, Hauptplatz 
Gesang- und Tanzwerkstatt Siklós, Roma-Tanzgruppe 
Vojake Shave und die Kammermusikgruppe der Musik-
schule Szigetvár/Ungarn; Kud „Marof“ Novi Marof/
Kroatien

Sonntag, 08. Mai, 8.30 Uhr:
Bad Gams, Pfarrkirche
Musikalische Umrahmung der Hl. Messe mit der Folk-
loregruppe „MAGURANKA“/Slowakei

Sonntag, 08. Mai, 8.30 Uhr:
Feldbach, Stadtpfarrkirche
Musikalische Umrahmung der Hl. Messe mit Kud 
„Marof“ Novi Marof/Kroatien

Sonntag, 08. Mai, 8.30 Uhr:
Hatzendorf, Pfarrkirche
Musikalische Umrahmung der Hl. Messe mit der Kam-
mermusikgruppe der Musikschule Szigetvár/Ungarn 

Sonntag, 08. Mai, 9.30-11.30 Uhr:
Hatzendorf, Kirchplatz 
 Gesang- und Tanzwerkstatt Siklós, Roma-Tanzgruppe 
Vojake Shave und die Kammermusikgruppe der Musik-
schule Szigetvár/Ungarn; Kud „Marof“ Novi Marof/
Kroatien

Freitag, 13. Mai, 10-17 Uhr:
Innsbruck, Rathausgalerien und Maria Theresien-Straße
„Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit“ mit der 
Europaratsausstellung.
13.00 Uhr Pressetermin mit Bürgermeisterin Christine 
Oppitz-Plörer, Landtagsvizepräsidentin Gabi Schiess-
ling und der Abgeordneten zum Europäischen Parla-
ment, Dr. Eva Lichtenberger in den Rathaus-Galerien. 


